
gendstrafrecht Eingang in die fachlichen Diskussionen.
Im Anschluss an das Seminar fand ein Symposium zum
Thema Strafverfahren statt, welches einem größeren
Adressatenkreis geöffnet wurde. Prof. Dr. Jan Bocke-
mühl stellte in seinem Vortrag die Defizite des deut-
schen Strafverfahrensrechts dar. Die chinesischen Kol-
legen berichteten über die Arbeit des Strafverteidigers
in China und die damit einhergehenden Herausforde-
rungen. Besonders schwierig sei eine Verteidigung im
Ermittlungsverfahren, da es an einem Akteneinsichts-
recht in diesem Verfahrensabschnitt mangele.

BESUCH DER VIETNAM BAR FEDERATION
Im Juli organisierten die IRZ e.V. und die BRAK gemein-
sam die Studienreise einer hochrangigen Delegation
der Vietnam Bar Federation nach Berlin zum Thema
„Besondere Aspekte des anwaltlichen Berufsrechts“.
Die Delegation wurde zunächst vom Vizepräsidenten
der BRAK RAuN Dr. Ulrich Wessels empfangen. The-
matisch umfasste das Fachprogramm das Kammersys-
tem, das anwaltsgerichtliche Disziplinarverfahren, die
Rolle des Rechtsanwalts bei der Gesetzgebung, die Be-
rufshaftpflichtversicherung sowie den Besuch der
Schlichtungsstelle der Anwaltschaft und einer Anwalts-
kanzlei. Die Delegation war äußerst aktiv und interes-
siert und berichtete tagesaktuell auf der Webseite der
Vietnam Bar Federation über die Erkenntnisse aus den
unterschiedlichen Fachgesprächen.

BESUCH EINER DELEGATION DES JUSTIZ-YUAN AUS
TAIWAN
Im Juli besuchte die Generaldirektorin des Justiz-Yuans
Taiwans die BRAK für ein Fachgespräch. Hintergrund
ist ein Vorhaben, in Taiwan ein Laienrichtersystem ein-
zuführen. Darüber hinaus war die Delegation ins-
besondere am elektronischen Rechtsverkehr im Straf-
recht interessiert. Die Delegationsmitglieder waren au-
ßerordentlich gut vorbereitet und mit den neuen
rechtlichen Entwicklungen bestens vertraut, so dass es
zu einem fruchtbaren Austausch kam.

HOSPITATIONSPROGRAMM FÜR JUNGE RECHTS-
ANWÄLTE AUS MITTEL-, OST- UND SÜDOSTEUROPA
Das 24. Multilaterale Hospitationsprogramm der IRZ
e.V. für junge Rechtsanwälte aus Mittel-, Ost- und Süd-
osteuropa hat am 28.8.2017 in Königswinter be-
gonnen. 17 Teilnehmer aus zehn Ländern sind in dem
Programm vertreten. Das Hospitationsprogramm bein-
haltet ein zweiwöchiges Einführungsseminar mit Vor-
trägen zu den relevanten Rechtsgebieten, eine vierwö-
chige Hospitation der Teilnehmer in deutschen Kanzlei-
en sowie ein Abschlussseminar.

Die BRAK beteiligte sich sowohl finanziell als auch per-
sonell durch die Vortragstätigkeit von RA Dr. Frank En-
gelmann, Präsident der RAK Brandenburg, RA Dr. Jens
Eric Gotthardt, Vorsitzender des Ausschusses Gesell-
schaftsrecht der BRAK, und des zuständigen Mitglieds
der Geschäftsführung an diesem Programm, um so die
zukünftige Anwaltstätigkeit der jungen europäischen
Rechtsanwälte zu unterstützen.

BERATUNGSGESPRÄCHE ZUM NEUEN ANWALTSGESETZ
IN SLOWENIEN
Am 29. und 30.8.2017 haben Beratungsgespräche
zum Entwurf eines neuen Anwaltsgesetzes in Slowe-
nien zwischen dem Präsidenten Herrn Roman Završek
und den Mitgliedern des Vorstandes der slowenischen
Anwaltskammer (Odvetniška Zbornica Slovenije) einer-
seits und dem Vize-Präsidenten der BRAK RAuN Dr. Ul-
rich Wessels und dem zuständigen Mitglied der Ge-
schäftsführung der BRAK andererseits in Ljubljana
stattgefunden. Das aktuelle slowenische Anwalts-
gesetz soll grundlegend überarbeitet werden, um die
Rahmenbedingungen für die slowenische Anwaltschaft
zu verbessern. Dabei sollen die deutschen Selbstver-
waltungsstrukturen und das deutsche Berufsrecht als
Vorbild dienen (s. hierzu Horrer, BRAK-Magazin 5/
2017, 8).

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
BESCHLÜSSE DER 4. SITZUNG DER 6. SATZUNGSVERSAMMLUNG

Die Satzungsversammlung hat in ihrer Sitzung am
19.5.2017 in Berlin folgende Beschlüsse gefasst:
Beschlüsse zur Berufsordnung
§ 2 Abs. 7 BORA wird wie folgt neu gefasst:
Die Verschwiegenheitspflicht gebietet es dem Rechts-
anwalt, die zum Schutze des Mandatsgeheimnisses er-
forderlichen organisatorischen und technischen Maß-
nahmen zu ergreifen, die risikoadäquat und für den
Anwaltsberuf zumutbar sind. Technische Maßnahmen

sind hierzu ausreichend, soweit sie im Falle der An-
wendbarkeit des Datenschutzrechts dessen Anfor-
derungen entsprechen. Sonstige technische Maßnah-
men müssen ebenfalls dem Stand der Technik entspre-
chen. Abs. 3 lit. c) bleibt hiervon unberührt.
Der bisherige Absatz 7 wird zu Absatz 8.
§ 14 S. 1 BORA wird wie folgt geändert:
Der Rechtsanwalt hat ordnungsgemäße Zustellungen
von Gerichten, Behörden und Rechtsanwälten ent-
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gegenzunehmen und das Empfangsbekenntnis mit
dem Datum versehen unverzüglich zu erteilen.

Beschluss zur Fachanwaltsordnung
§ 15 Abs. 1 FAO wird um folgenden Satz 3 ergänzt:
Bei dozierender Teilnahme ist die Vorbereitungszeit in
angemessenem Umfang zu berücksichtigen.

AUSFERTIGUNG
Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit aus-
gefertigt.
Ravensburg,
den 30.5.2017
gez. Ekkehart Schäfer
Vorsitzender der
Satzungsversammlung

Markt Diedorf,
den 1.6.2017

gez. Anne Riethmüller
Schriftführerin

Mit Schreiben vom 17.8.2017 teilte das Bundesminis-
terium der Justiz und für Verbraucherschutz mit, dass

die Beschlüsse gemäß § 191e der Bundesrechts-
anwaltsordnung geprüft wurden und rechtlich nicht
zu beanstanden sind.
In-Kraft-Treten
Die Änderungen treten am 1.1.2018 in Kraft.

Beschluss zur Geschäftsordnung der Satzungsver-
sammlung
§ 15 Abs. 2 GO SV wird wie folgt geändert:
(2) Die jeweils aktuelle Zusammensetzung der Aus-
schüsse der Satzungsversammlung wird auf der Inter-
netseite der Bundesrechtsanwaltskammer veröffent-
licht. Nur die hier genannten Ausschussmitglieder
sind in den Ausschüssen stimmberechtigt. Eine zusätz-
liche Bekanntgabe durch die Versammlungsleitung er-
folgt nicht.
In-Kraft-Treten
Die Änderung tritt am 1.1.2018 in Kraft.

SITZUNG DER SATZUNGSVERSAMMLUNG

Die 5. Sitzung der 6. Satzungsversammlung findet am 1.12.2017 in Berlin statt.

PERSONALIEN
NACHRUF AUF RECHTSANWALT ALFRED ULRICH
RECHTSANWALT HERBERT P. SCHONS, DUISBURG, PRÄSIDENT DER RECHTSANWALTSKAMMER DÜSSELDORF

Am 21.5.2017 ist der langjährige Präsident der RAK
Düsseldorf, der viele Jahre auch Schatzmeister und da-
mit Mitglied des Präsidiums der BRAK war, nach lan-
ger schwerer Krankheit in Düsseldorf verstorben. Mit
Rechtsanwalt Ulrich verliert die deutsche Anwaltschaft
eine herausragende Persönlichkeit, die das anwaltliche
Berufsrecht und das Bild der Anwaltschaft in der Öf-
fentlichkeit weit über die Grenzen des OLG-Bezirks
Düsseldorf hinaus gestaltet und überaus positiv ge-
prägt hat. Fast 20 Jahre lang war Rechtsanwalt Ulrich,
der mit 42 Jahren bei seiner Wahl wohl der jüngste
Präsident des Landes war, für die Kammer in dieser
Funktion tätig und diente der Anwaltschaft – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – hierbei vorbildlich.

Als er im März 2011 aufgrund der plötzlich aufgetrete-
nen Krankheit sein Amt aufgeben musste, war dies
nicht nur für ihn und seine Familie, sondern auch für
den Vorstand der Kammer, ja für die Anwaltschaft im
ganzen Lande ein großer Schock. Jeder spürte, dass
hier buchstäblich eine Ära zu Ende ging, eine Beurtei-
lung, die nicht nur der langen Amtszeit geschuldet ist,
sondern auch dem Umstand, dass Rechtsanwalt Ulrich

über einen solch langen Zeitraum ohne Fehl und Tadel
mit sicherer Hand das Schiff unserer Kammer oftmals
auch durch schweres Wasser gesteuert hat.

Während der Amtszeit von Alfred Ulrich durchlebte die
Anwaltschaft immer wieder tiefgreifende Veränderun-
gen und musste sich neuen Herausforderungen stellen.
Es sei hier beispielhaft nur an die Schaffung der Sat-
zungsversammlung, die Schuldrechtsreform, die Zivil-
rechtsreform, das RVG und das RDG erinnert. Unter sei-
ner Ägide wechselte die Zuständigkeit für die Zulassung
von Rechtsanwälten und deren Widerruf zur Kammer
über und ihm war es auch vergönnt, den 100. Geburts-
tag unserer Kammer würdevoll zu organisieren. Und
während seiner Amtszeit fand die RAK Düsseldorf in
der Freiligrathstraße in dem ehemaligen Gebäude der
Deutsch-Niederländischen Handelskammer eine neue
Heimat. All diese Aufgaben und Herausforderungen
meisterte Alfred Ulrich mit ruhiger Hand und dem ihm
offensichtlich geradezu angeborenen preußischen
Pflichtbewusstsein im besten Sinne des Wortes.

Will man seine Amtsführung auf einen kurzen Nenner
bringen, so muss man sagen: Sie war geprägt von be-
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